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f. 1S Mittwoch den 8. März.hel, v v S vWRö—”——--W Bekanntmachungen.Die am 3. d. M. ſtattgehabte Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage für das deutſche Reich hat nach der heute von Seiten
d ge der hierzu beſtellten Commiſſion vorgenommenen Zuſammenſtellung folgendes Reſultat für den Wahlbezirk Merſeburg Querfurt ergeben:1) Zahl der Wähler 23,909. 5 jeburg f gebens. 2) Abgegebene Stimmen 12,904.
nern 3) Ungültige 94.anze 4) Gültige 12,810.t Von den Letzteren haben erhalten
t a) der Rittmeiſter von Helldorff auf St. Ulrich 5628;

b) der Rechtsanwalt Wölfel von hier 5045;
ißen, e) der Dr. Eberty aus Berlin 2105,
ein d) der Fabrikant Riebeck in Halle 23;

hnelle e) 9 Stimmen haben ſich zerſplittert.
t. Da ſich hiernach eine abſolute Mehrheit nicht herausgeſtellt hat, ſo muß nach S. 28. und 29. des Wahlreglements vom 28.

Mai 1870 eine neue Wahl abgehalten werden, welche auf

Montag den 20. d. M.
auch hierdurch feſtgeſetzt wird.

Jndem ich dies im Vorſtehenden zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich noch Folgendes:
t er 1) Bei der jetzt ſtattfindenden Wahl dürfen nur Einer von den zwei Candidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, nämlich,
hner, entweder der Rittmeiſter von Helldorff auf St. Ulrich oder der Rechtsanwalt Wölfel von hier gewählt werden. Jede auf einen

3 andern Candidaten fallende Stimme iſt ungültig.
2) Dieſe engere Wahl wird ganz auf denſelben Grundlagen und nach denſelben Vorſchriften vorgenommen wie die erſte. Jnsbeſondere

bleiben die Wahlbezirke, die Wahllokale, die Wahlvorſteher und die Wahlzeit von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr unver
ändert. Die Ortésvorſtände haben dieſe neue Wahl, d. h. den Wahltag und die Dauer der Wahl, das Wahllokal und den Namen
des Wahlvorſtehers und deſſen Stellvertreters in ortsüblicher Weiſe wieder bekannt zu machen und darüber, daß dies geſchehen
eine Beſcheinigung auszuſtellen und dem Wahloorſteher ſpäteſtens am Wahltage zu überreichen. Dieſe Beſcheinigung erfolgt nach
dem Formular, welches ihnen den Ortsvorſtehern, zugefertigt werden wird.

3) Die Wahlvorſteher erſuche ich, mir am 21. d. M. das Wahlprotocoll, das Nebenexemplar der Wählerliſte, die ungültigen Stimm-
zettel, die Gegenliſte und die ihnen am Tage der Wahl von den Ortsvorſtehern zu übergebende Beſcheinigung zu überreichen.

Merſeburg den 7. März 1871. tDer Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung.
Jm Intereſſe der Erleichterung des Verkehrs kann von jetzt ab auf Verlangen der Abſender die expreſſe Beſtellung von Poſt

ſendungen, welche einer Poſtanſtalt von weiterher zugehen und nach einem andern Poſtorte gerichtet ſind, gegen das reglementsmäßige
Expreßbotenlohn ſtattfinden, wenn die Entfernung zwiſchen den beiden Poſtanſtalten nicht über 2 Meilen beträgt.

Die Adreſſen derartiger Sendungen müſſen unter der Angabe des Beſtimmungsorts die Bezeichnung des Ortsnamens der Poſt
anſtalt, von welcher aus die Expreßbeſtellung erfolgen ſoll, ſowie den Zuſatz „durch Expreſſen zu beſtellen“ enthalten, z. B. „Günters
berg, Reg. Bez. Frankfurt a/O. (von Croſſen a/O. aus durch Expreſſen zu beſtellen).“

Die Annahme von Briefen und ſonſtigen Sendungen zur expreſſen Beſtellung an Adreſſaten, die im Orts oder im Landbeſtell
bezirke der Aufgabe Poſtanſtalt wohnen, iſt auch ferner nicht geſtattet.

Berlin, den 25. Februar 1871.
General-Poſtamt.

Poſtdampfſchiff Verbindung mit den Vereinigten Staaten von Amerika via Bremen und Hamburg.
Mit den Dampfſchiffen, welche von jetzt ab wieder regelmäßig: von Bremen jeden Sonnabend, von Hamburg jeden Mittwoch

nach New York abgefertigt werden, können Briefe, Druckſachen und Waarenproben nach den Vereinigten Staaten von Amerika zur Be
förderung gelangen. Die auf dem Wege über Bremen oder Hamburg zu befördernden Sendungen müſſen auf der Adreſſe mit einem,
das Verlangen der Benutzung dieſes Weges ausdrückenden Vermerke verſehen ſein.

Das Porto für den einfachen Brief bis Loth einſchließlich beträgt bei der Beförderung über Bremen oder Hamburg frankirt
nach den Vereinigten Staaten 3 Groſchen bezw. 10 Kreuzer, unfrankirt aus den Vereinigten Staaten 6 Groſchen oder 21 Kreuzer.
Für Druckſachen und Waarenproben nach den Vereinigten Staaten iſt an Porto zu entrichten: 1 Groſchen bezw. 4 Kreuzer für je 21 Loth,

Berlin, den 1. März 1871.

e ò

General Poſtamt.Poſt Dampfſchiffverdindung zwiſchen Dänemark, den Faröer-Jnſeln und Jsland.
Nach einer Mittheilung der Königlich Däniſchen Poſtverwaltung werden zwiſchen Kopenhagen einerſeits ſowie den Faröer-

Jnſeln und Jsland andererſeits, auch in dieſem Jahre bei eisfreier See regelmäßige Poſt Dampfſchifffahrten unterhalten werden. Die
Abfahrt von Kopenhagen ſoll planmäßig am 16. April, 28. Mai, 5. Juli, 12. Auguſt, 22. September und 7. November d. J. ſtatt
finden. Das auf der Linie eingeſtellte Poſtdampfſchiff legt die Fahrt nach Jsland unter gewöhnlichen Witterungs Verhältniſſen in 11

bis 12 Tagen zurück. Der Fahrpreis ſtellt ſich für einen Platz in der erſten Kajüte auf 33 Thlr., in der zweiten Kajüte auf 27 Thlr.
ür einen Platz in einer Separatkajüte iſt zum Paſſagegelde ein Zuſchlag von 11 Thlr. zu entrichten. Tour und Retour

t billets für die erſte Kajüte werden zum Preiſe von 60 Thlrn. ausgegeben.
Das Poſtdampfſchiff legt auf der Hin und Rückfahrt außer in Thorshavn (Faröer Jnſeln) auch in Lerwick und Leith an.
Berlin, den 2. März 1871.

General-Poſtamt.
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Bekanntmachung.
Verpachtung. Von dem der hieſigen Kommun gehörigen

Planſtück Nr. 269. der Karte ſoll die auf dem Situationsplane mit
Nr. 2. bezeichnete, am Gotthardtsteiche hinter dem Pulverthurme
belegene Parzelle von 1 Morgen 139 Ruthen, welche der Nagel-
ſchmiedemeiſter Hildebrandt zeither im Pachte hatte, anderweit auf
6 Jahre und zwar von jetzt ab bis zum 1. October 1876 verpach-
tet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 9. März d. J., Vormittags 11 Ahr,
in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden in dem Termine be-
kannt gemacht, können aber auch ſchon vor demſelben im Stadt-
ſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. Februar 1871.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der verehelichten Fleiſchermeiſter Johanne Amalie Schlag geb.
Oelze zu Daspig gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band I.
Nr. 26. eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus erbaut auf 19/, QRuthen, Hof und 62 QRuthen
Garten, bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 6 Thlr. veranlagt,

am 24. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 28. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden,

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 29. October 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
Eylau.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Mehlhändler Carl Eduard Kleemann zu Merſeburg gehörige,
im daſigen Hypothekenbuche Nr. 171. eingetragene Grundſtück:

ein in der Oelgrube belegenes brauberechtigtes Wohnhaus mit
dazu gehörigem Planſtücke Nr. 657. von 29 QRuthen, welches
erſtere mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 141 Thlr. bei
der Gebäudeſteuer und letzteres mit einem jährlichen Reinertrage
von 0,58 Thlr. bei der Grundſteuer veranlagt worden,

am 24. Mai d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 1. Juni ec., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6., eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 17. Februar 1871.
Königliches Kreisgericht J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter
Eylau.

Bekanntmachung.
Die hieſige Kreisbaumſchule ſoll verkauft oder auf eine Reihe

von Jahren verpachtet werden und wird letzteren Falls das vorhan-
dene Jnventar mit überlaſſen werden.

Kaufliebhaber erhalten nähere Auskunft auf dem Königlichen
Landraths -Amte und beim Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Joſt hier.

Weißenfels den 27. Februar 1871.
Der Königleebr Landrath.

ichter.
R è mv--Auf der ehemals Stange 'ſchen Fabrik lagert noch eine Partie

klare Braunkohle, welche ich aus freier Hand verkaufe.
Merſeburg den 6. März 1871.

Der Verwalter der Stangeſchen Concursmaſſe
Rechtsanwalt Grube.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Seifenfiedermeiſter Auguſt Kops zu Merſeburg gehörige im
daſigen Hypothekenbuche unter Nr. 628. eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus nebſt Hof, Stall und Gärtchen in der Vorſtadt
Neumarkt hier,

bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von
100 Thlrn. veranlagt,

am 22. April c., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 27. April e. Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypotheken
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 14. Februar 1871.
Königliches Kreisgericht, J Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Arbeiter Friedrich Franz Hering und deſſen Ehefrau Johanne
Roſine geb. Müller zu Teuditz gehörige, im daſigen Haus Hypo-
thekenbuche Band I. patz. 33. Nr. 3. eingetragenes Grundſtück:

ein Wohnhaus nebſt Hof, einem Fleckchen Garten und Gemeinde
recht Nr. 4. des Cataſters,

nach Nr. 3. der Gebäudeſteuerrolle zu einem jährlichen Nutzungs
werthe von 8 Thlrn. zur Gebäudeſteuer veranlagt,

am 21. April 1874, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichteſtelle Zimmer Nr. 1. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 25. April 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Der
Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypothekenſchein kön-
nen in unſerm Büreau Zimmer Nr. 3. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lützen den 6. Januar 1871.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Steinbach.

Nutzholzverkauf
der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda zu Ziegelroda bei

Rathmann
am Mittwoch den 15. März e., Vormittags 9 Ahr,

Diſtr. Sählen und Rotheſule (Wangen)
3 Eichen-, 6 Weißbuchen, 24 Birkenſtämme,

Diſtr. Bornthal an der Kohlenſtraße (Wendelſtein)
4 Eichen, 20 Birkenſtämme,

Diſtr. Neuland (Ziegelroda)
13 Eichenſtämme,

Diſtr. Sandberge (Lodersleben)
6 Eichenſtämme,

Diſtr. Pfaffenberg (Lodersleben)
21 Eichen-, 7 Lindenſtämme,

Diſtr. Raufenſchlag
56 Eichen, 120 Birkenſtämme, 9 RMeter Eichennutzholzſcheite.
NB. Die Eichenſtämme ſind größtentheils ſehr ſtark.
Ziegelroda den 1. März 1871.

Der Oberförſter Raßmann.
Mobiliar-Auection in Merſeburg. Sonnabend den

11. März ec., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ.Rathskellerſaale Kleider und Küchenſchränke, ein hellpol.
ovaler, ein großer Zeichen ein kl. Schreib u. ein Nähtiſch,
16 Stück div. Rohrſtühle, Spiegel, ein guter Actenſchrank,
Bettſtellen, Waſchtiſche, Bilder, ein altes Clavier u. dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 6. März 1871.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Saamen-Verkanf.
Alle gangbaren Gemüſe Sämereien als: Kraut, Kohl, Wir-

ſing, Spenat, Kohlrabi, Möhren-, Zwiebel, Gurkenſaamen und
Blumen Sämereien halte auf Lager und empfehle ſolche in reeller

Waare. C. Schortmann.

Kaſſer

Waar
Uten
Wirt
I 5 De



a Raden Wollen Strickgarnedes, in bekannter beſter Qualität in deutſchen und engliſchen Fabrikaten empfiehlt in größter Auswahl bei billigſter Preis

im Ißtel ung üärheckz, (Markt).BRaumwollene Strümpfe G Beinlängen, Awirnhandschuhe bei

d e M. Dürbeck, Markt.von r Frähſanrs S oniſt eine große Auswahl Kinderwagen zum Schieben und Ziehen vorräthig im Korbwaarenlager von W. Kunth, Neumarkt 880.
Reparaturen an Kinderwagen werden gut und ſchnell ausgeführt.

81. Enkenplan 8l1.

J. G. Knauth
empfing und empfiehlt die Novität der Frühjahrs-

d S und SommerModen in den feinſten und ordinairſfen
S Filz-, Tuch-, Buckskin-, Sammet-, Taaffe

und Tricot-Hüten und Mützen, ſowie das S
Neueſte in ſchwarzen Hüten (Cylinder) in Seide und

ne
e tinnnnite

Zur Strohhut Wäſ
m Tibet, ſowie Hüte, Mützen, Shlipſe, Che-Alte Filz- und Seiten Hüte werden z ander d De Ingp, ſ. unzum Waſchen, Farben und Moder- miſettes, Handſchuhe und Hoſenträger Die neueſten Jagd, Reiſe und Re

z für Confirmanten billigſt und in größter Auswahl. ßniſiren gut und pünktlich beſorgt. gſ groß h e gen n.

des, S 775 er on n änempfiehlt Anzüge für Knaben, ſowie Talmas, Räder zu Jaquets für
nde- J Faäcdchen in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
ngs das Herren und Damen Garderobe- Magazin von

EmüEü Green
eten a. Stodtheierche r. 27.ranttieson'es Glück Wwe atte
kön das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,

Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu S Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

d Gustav Lots.edür- r 22 errreet een Cerrrl A. I rröbelpäte erlaubt ſich ſein Lager ſchwarzer reinwollener Ripse, Tibets, Twüälit, Lustre, Taffet, ſowie neueeouleurte Stoffe zu Kleidern beſtens zu empfehlen.

Vmschlagetütcher, Jaquets, weiße Vnterröcke, Wattröcke, weiße leinene Taschen-
tücher, FMulls, ghirtingss ſind vielſeitig vorräthig. Schwarzes Tuch und BRuckskin, farbige RockK-

Hosenzenge, Westen, shliäpse ete. empfiehlt ganz ergebenſt
Gotthardtsſtraße Nr. 136. Lari Aug. Mröhbel.a Die neuen Merſeburger Geſangbücher in ſauberem eleganten Einband bei

F. u.Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.

GeneralVerſammlung des Vorſchuß Vereins
zu Merſeburg, E. G.

Sonntag den I2. März, Nachmittags 3 Uhr, im Riſchgarten.
1) Mittheilung der Jahresrechnung und Geſchäfts Bilanz pro 1870, Feſtſtellung der Dividende Decharge-Ertheilung.
2) Ergänzungswahl des Verwaltungsraths.
3) Neuwahl der Einſchätzungscommiſſion.

Der Verwaltungsrath des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
F. Witte, Vorſitzender.

Der D.

heite r on V erein.n. Belangden für das Geſchäfts Jahr 1870.bief. Activa. a assva u 5pol. Kaſſenbeſtand 6 8 Antheileonto Geſchäfts Antheile der Mitglieder 1136 12 10
ti l Waarenbeſtänd en. 2100 14 Spar-Einla gen 266 25 3iſch. Ntenſili en. 543 17 4 Reſewefon ds. 32 r 3wont. Wulhſchaftsconio 29 Dispoſtionsfon ds. 30 13 2mehr 115 Debito ren 284 7! 10 Marken in Umlauf 179 135565 77657 7 Cautions- Conto 359 5 11Waaren ſchuld. 755 12 9m. Gewinn 204 e 5TT75655 7777
Wir- Mitgliederzahl: 278.
und Merſeburg den 28. Februar 1871.

eeller Der Vorſtand des Conſum- Vereins zu Merſeburg. Eing. Gen.

n. Pilet. Nolden. Weber.



Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen bei

e Friedrich Beyer,e Bahnhoſsſtr-Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf beim
Lohnkutſcher Stock, kl. Rittergaſſe 180.

Ein Schlachteſchwein iſt zu verkaufen Neumarkt Nr. 925.
Ein gutes Arbeitspferd, Schimmel, 6 Jahre alt, ſteht zu ver

kaufen in Göhlitzſch bei Wittwe Wagner.
25 Schock pflanzbare Erlen à Schock 1 Thlr., desgleichen 10

Nutzholzſtücken Lindenholz, für Tiſchler und Jnſtrumentmacher paſſend,
verkauft das Rittergut Unterfrankleben.

20 W ispel rohe Kartoffeiunſind zu verkaufen auf dem Rittergut Burgliebenau.
Logis Vermiethung.

Grünegaſſe Nr. 266. iſt ein freundliches Logis mit Zu
behör und einem Gärtchen an ruhige Miether für 38 Thlr. ſofort
zu vermiethen und zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis für eine einzelne Perſon für
12 Thlr. zu vermiethen.

Jn meinem Hauſe Markt Nr. 77. iſt die 3. Etage zu vermiethen
und zu Johannis zu beziehen.

Ernſt Schönleiter, Schmiedemeiſter.
Ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, mehreren Kam-

mern mit allem Zubehör, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

zu beziehen.

Große Rittergaſſe Nr. 168., im früher Röhrbornſchen
Hauſe iſt das obere Logis zu vermiethen und zu Johannis d. J.
zu beziehen.

Ein Logis iſt an eine Familie oder auch an ein oder zwei ein
zelne Herren von jetzt an zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Dow Nr. 2 aGroße Kieler Speckbücklinge,
Anchovis und Sardinen,
Sardinen in Oel,
hochrothe Meſſinger Apfelſinen und Citronen

empfiehlt Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.

Frankfurter Lotterie.
Ziehung 4. Klaſſe am 8. März e. Die Erneuerung der Looſe

wird hierdurch in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 6. März 1871.

Louis ZJehender.
Bekanntmachung.

Einem hieſigen und auswärtigen ſehr geehrten Publikum zeige
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich als Steinſetzer in hie-
ſiger Stadt etablirt habe und daß ich das meinem verſtorbenen Vater,
dem Steinſetzermſtr. Ernſt Erbarth geſchenkte langjährige Vertrauen
durch reelle Arbeit und möglichſt billige Preiſe zu würdigen wiſſen
werde. Jch bitte, dieſes Vertrauen geneigteſt auf mich übertragen
und mich mit Aufträgen gefälligſt beehren zu wollen.

Merſeburg, den 6. März 1871.
Louis Erbarth, Steinſetzer.

Bau W a che
à Pfd. 12 Sgr. empfiehlt die

Hirsch Apotheke
in Weißenfels.

Möbelſah renbitte bei bevorſtehendem Umzug noch rechtzeitig anzumelden.
Möbelfuhrmann Ludwig,

Brühl Nr. 354. bei W. Kohlbach.

KautſchuckOel-Lack.
Dieſer vorzügliche neue Oel-Lack dient zum Anſtrich der Fuß-

böden, deckt vollſtändig nach zweimaligem Anſtrich auf rohem Holz,
hat ſchönen Glanz, verträgt vorzugsweiſe Näſſe, iſt haltbarer
als jeder bisher exiſtirende Anſtrich und trocknet in
ca. 2 Stunden. Derſelbe iſt in den gangbarſten Farben wie
auch rein ohne Farbenzuſatz ſtets vorräthig, Preis pro Pfund inel.
Flaſche 12 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. Lack Fabrik von

C. F. Dehnicke, Berlin.
Jn Merſeburg iſt mein Fabrikat bei Herrn C. Schort-

mann zu habeyv.

Gewalzte Träger,
gusseiserne Säulen,
alte Eisenbahnschienen

habe ich ſtets auf Lager und liefere ſolche zum billigſten Preiſe.
Carl Nolle in Weißenfels.

C. Schortmann früher L. A. Weddy bringt hiermit in
empfehlende Erinnerung alle Sorten Varben trockene und
ſtreichfertige Oelfarben), Vürnisse, Lacke, Ter-
pentinöl, Seccatäf, alle Gattungen Piünsel, Russ.,
Cölner und Nördlinger Leim, Schellack,
Flechtrohr ete.

Baumwachs,
Bastimatten,
Aetznatron zum Seifekochen,
Wasch- u. Badeschwämmein großer Auswahl,
Reis, Stärke,
feinſtes Vltramarin zur Wäſche,
echt Wascherystalt,
Benzin,
Putzsteine C. Schortmann.

Auch für die diesjährige Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine
aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen Gemüſe-, Gras-
und Feldſämereien edle Sorten Erbſen und Bohnen, Futter- und
Runkelrüben Amerik. Pferdezahn c. 2c. unter Garantie beſter Keim
fähigkeit.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Steinkohlen, angekommen bei Ferdinand Scharre.

Anzeige.Einem geehrten Publikum je g hierdurch ganz ergebenſt an,

daß ich mich am hieſigen Platze als Steinſetzer niedergelaſſen habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir ſowohl durch reelle
Arbeit, wie ſolide Preiſe das Wohlwollen Aller mich in dieſem Fach
Beehrenden zu verſchaffen.

Fr. Mehnert, Steinſetzer, Vorwerk 424.
Emſer Paſtillen,

empfiehlt

aus den Salzen der König Wilhelm's Felſenquellen bereitet, ärztlich
empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, Verſchleimung,
Säurebildung, Aufſtoßen u. Verdauungsſchwäche. Preis der plom-
birten Schachteln 30 Kr. S 8 Sgr. Nur allein echt auf Lager
in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in Br. Jägers Hirſchapotheke und in
J. C. Papſt'“s Engelapotheke.

Die Adminiſtration der Felſenquellen.
Den Mitgliedern des Conſum Vereins mache ich bekannt, daß

ich gegen Marken Waare gebe. Alberts, Bäckermſtr.,

r Burgſtraße 222.Aerztliche Empfehlung.
Die Stollwerck'ſchen Bruſtbonbons haben vor allen andern

gegen Heiſerkeit, Huſten 2e. empfohlenen Mitteln den ganz beſondern
Vorzug, daß ſie, nur aus Zucker und Pflanzenſäften beſtehend, vom
Körper leicht afficinirt werden und die Verdauung nicht ſtören. Sie
werden nebenbei von Kindern und zarten Perſonen gerne und mit
Erfolg genoſſen, wie ich mich ſelbſt durch Verſuche in dem unter
meiner Leitung ſtehenden Hoſpital überzeugt habe.

Breslau, 21. Februar 1847.
Dr. Bürkner, pract. Arzt, Wundarzt c.

Man findet die Stollwerck ſchen Bruſtbonbons echt in verſiegel
ten Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 4 Sgr. in Merseburg
bei Heinr. Schultze jum., bei Cond. C. F. Sperl und bei
F. A. Voigt, in Male bei C. F. Bäntſch u. bei C.
H. Wiebach, in Schaffstädt bei Carl Schuchardt,
in Schkeuditz bei Cond. G. Zillmer, in W'eissen-
Fels bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C. F. Zimmermann,
bei Cond. Otto Müller u bei Cond. Adolph Otho.

Von höchſter Wichtigkeit für edurch das in er außeru 9 en kr an ken ordentlichen Heilkraft un
erreichbare, ſeit 1822 in allen

Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's A ugenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf
ganz beſonders zu achten iſt) ſind Tauſende von den verſchiedenſten

ugenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ficher vor Erblinden geſchützt
worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe
iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet, als beAugen -Heil- und Stärkungsmittel empfohlen u à e 10 e
zu beziehen durch Herr G. Lots in Merſeburg.

Herrn Tr. Ehrhardt erſuche ich bittend mir doch gefälligſt 3 Flaſchen JDr. White's Augenwaſſer zuſchicken zu wollen da es i ne n ein e
ſonders gutes Stärkungsmittel iſt. Eggenrode in Weſtfalen, den 12. März
70. Franziska Winter. Aerztliches Zeugniß! Das allein echte Dr. White'ſche
Augenwaſſer des Herrn Tr. Ehrhardt beſteht vorab nur aus ſolchen Jngre-
dienzien, welche niemals dieſem edelſten Organe des menſchlichen Körpers ſchaden
können, wohl aber mit größtem Nutzen bei chroniſcher Ophthalmie, bei chroniſcher
Entzündung der Conjunctiva, bei ſtarkeiternden, torpiden und hartnäckigen Ple-

norrhoeen und bei katarrhaliſcher Ophthalmie angewendet werden können und dort
r bei ſchmerzhafter und gichtiſcher Augenentzündung die wohlthätigſteund heilräftigſte Wirkung ſtets ausüben. Dr. med. A. Groöyn in Hamburg. (I. 8.)
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Peilage zum 19. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1871.

Größere Poſten Stiftungs- u. Geſellſchafts
Capitalien

ſind mir zum Ausleihen gegen Ackerſicherheit übergeben. Capital-
ſuchende wollen ſich an mich wenden.

Zeitz. J. V. A. Aürn, Bankgeſchäft.
Rheumatismussalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht.
Die Salbe iſt und wind jetzt von ärztlichen Autoritäten mit

den beſten Erfolgen in den Militair- Lazarethen angewendet, ſowie

Wund-Heil-Pflaſter
von J. Georg Krätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz.
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem Erfinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoidal-
und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen
den Schmerzen bewirkt, wie dies nöthig, eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs
Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

L. Hochheimer Comp.
Bräune-Einreibung

für Kinder, auch gegen Keuchhuſten, verſendet die Hirſch
Apotheke in Weißenfels à Fl. 10 Auch bei Aſthma
und hartnäckigen Halsübeln Erwachſener ſehr zu empfehlen.

Mit Eintritt der beſſeren Jahreszeit ſind die Hinderniſſe größten
theils geſchwunden, welche ſich der Aufnahme von Reconvalescenten
der Armee in Privatpflege entgegenſtellten. Gleichzeitig hat das
Königliche ſtellvertretende General- Commando erklärt, jetzt auch
einzelne Leute zur Pflege in einzelne Haushaltungen abgeben zu
wollen.

Jndem wir nun bitten, Meldungen an das hieſige Königl.
Landraths Amt gelangen zu laſſen, bemerken wir, daß es auch
zuläſſig erſcheint, eine mit Zeitbeſtimmung (z. B. vom 1. Mai bis
Ende Juni) verſehenen Offerte abzugeben, und daß namentlich auf
die Bereitwilligkeit der Bewohner Lauchſtädts und Dürrenbergs hin-
ſichtlich ſolcher Patienten gerechnet wird, denen die dortigen Bäder

wohl thun würden.
Es wird ferner zur Kenntniß gebracht, daß Looſe zu der vom

Central Comité unſeres Vereins und des vaterländiſchen Frauen-
Vereins gemeinſchaftlich veranſtalteten Landes Lotterie zum Beſten
der Verwundeten und Jnvaliden des gegenwärtigen Krieges, ſowie
der Hinterbliebenen der Gefallenen in unſerm Depot im Stände-
hauſe zum Preiſe von Einem Thaler das Stück zu haben ſind und
zwar bis zum 24. dieſes Monats. Endlich dürfen wir erwähnen,
daß am 3. dieſes Monats, zur Feier des Friedensfeſtes in ſämmt
lichen hieſigen Lazarethen eine feſtliche Speiſung aller Kranken und
Verwundeten, 90 an der Zahl (darunter 4 Franzoſen) ſtattgefunden
hat, und daß dabei der im Herbſte vorigen Jahres von einem Un-
genannten geſpendete Champagner Verwendung gefunden hat.

Für Morgen iſt bereits wieder ein Transport mit 63 Verwun-
deten und Kranken angemeldet, ſo daß die Lazarethe vorläufig noch
ſtark belegt bleiben werden.

Merſeburg, den 6. März 1871.
Der Vorſtand des Fretsg Hiles Vereins

ede.

Ia vunset- Anzeige.
S S Das neue hiſtoriſche Verwand-
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R Beaumont. Zu recht zahlreichem
Beſuch ladet freundlichſt ein

F. Dablmann
wei Arbeiterfamilien3 5 Rittergute

Wengelsdorf.

Männer-Turnverein.
Mittwoch den 8. d. M. Abends 8 Uhr Geſangübung, Sonn

abend den 11. Abends 8 Uhr Turnſtunde auf der Funkenburg. Zahl-
reiches Erſcheinen wird gewünſchtt.. Der Vorſtand.
d Einen Burſchen wünſcht in die Lehr-zu nehmen Friedrich Rosenthal, Schuh-
machermeiſter, Merſeburg, Vorſtadt Neumarkt
Nr. 867/68

Penſions- und Unterrichtsanzeige
für Töchter höherer Stände.

Jn meinem Penſionat zu Halle a/S. finden zu Oſtern noch
einige Schülerinnen Aufnahme. Lage des Hauſes außerhalb der
Stadt, mitten in einem Garten. Frau Ober Conſiſtorialräthin
Tholuck und Frau Profeſſor Jakobi ertheilen gütigſt nähere Aus-
kunft. Programme ſind bei mir zu haben.

Alma Burggraf,
Wilhelmſtraße 35. im Alliheiſchen Garten.

Geſucht wird zum 1. April nach Auswärts bei gutem Lohn
ein erfahrenes Dienſtmädchen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Mehrere Mädchen und Knaben finden bei gutem Lohn dauernde
r. Wgrtaung bei H. Schildhauer Comp., Johannisgaſſe

r. 40.
Minna Rudeloff bei Fräulein Hanewald erkläre ich als

ein ehrliches Mädchen. B. St.
Erklärung.

Von verſchiedenen Seiten wurde mir verſichert, es ſeien in der
Stadt tadelnde Aeußerungen darüber laut geworden daß man zur
Feier des Friedens nicht auch in der katholiſchen Kirche geläutet habe.
Solche Aeußerungen beruhen auf Jrrthum. Dem Ausdrucke der
allgemeinen Freude habe ich mich mit dem mir zur Verfügung ſtehen
den Geläute gern angeſchloſſen. Dieſer Anſchluß hat aber allerdings
und zu meinem eigenen Bedauern durch den Umſtand eine Verzöge-
rung erlitten, daß von berufener Stelle mir nicht die mindeſte
Mittheilung weder in Beziehung auf die Feier überhaupt, noch ins
beſondere über den Eingang der officiellen Friedensnachricht gemacht
worden iſt.
Merſeburg, den 5. März 1871. C. Nolte, kathol. Pfarrer.

Herrn Schneidermeiſter Rüg ow über ſeine heit in Nr. 18,
zur Antwort, daß ich dieſelben Rechte genieße wie er! da meine
Selbſtſtändigkeit ſchon ſeit Jahren begründet, kann auch nicht dafür,
wenn Jemand hinter meinen Namen Meiſter ſchreibt; auch macht
nicht der Titel, den man kauft, den Meiſter, ſondern die Praxis

in der Arbeit. E. Büchner, Schneider.
Für die Beweiſe der Liebe, die uns durch freiwillige Gaben

während des Feldzuges aus unſerer Heimath, ſowie ſolche unſern
ſämmtlichen Kriegskameraden zugegangen ſind, erlauben wir uns
hierdurch ergebenſt, dem Herrn Ortsrichter Mahler, ſowie den ganzen
Einwohnern Spergau's unſern wärmſten Dank auszuſprechen.

A. Jahrmarkt, E. Schmidt,
Hautboiſt. Hautboiſt.

Die unterzeichneten Frauen der Grubenarbeiter auf der Grube
bei Rampitz, deren Männer zu den Fahnen einberufen ſind, fühlen
ſich verpflichtet, dem Directorio der Sächſiſch- Thüringiſchen Actien
Geſellſchaft für die fortdauernde Unterſtützung, welche ihnen in dieſer
für ſie ſo ſorgenſchweren Zeit gewährt wurde, ihren aufrichtigen
und herzlichen Dank auszuſprechen. Möge der allgütige Gott den
Mitgliedern des Directorii dieſe theilnehmende Menſchenliebe tauſendfach
vergelten!

Gleichzeitig ſei auch dem Herrn Oberſteiger Kühne und Herrn
Karl Hauer für ihre Bemühungen bei der Vertheilung dieſer Liebes
gaben herzlich gedankt.

Kötzſchau, den 6. März 1871.

r e. erzlichen Dank
den Fabrik Herren in hieſiger Königsmühle, welche mich und meinen
Mann, ſo lange derſelbe einberufen iſt, ſo liebevoll unterſtützt haben.
Wir wünſchen, daß der liebe Gott ihnen alles in reichlichem Maße
vergelte und dieſelben ihrem Geſchäft noch lange vorſtehen mögen.

Dies wünſcht Louiſe Flohr Landwehrfrau.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.

Geboren: dem Dienſtknecht Brömme ein Sohn dem Mühlenbaumeiſter
Backow eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr, K. Schwalbe ein Sohn dem
Bürger und Zimmermann Schneider eine Tochter z dem Bürger und Sattlermſtr.
Wehle eine Tochter; dem Ziegelſtreicher Bachmann eine Tochter. Getrauet:
der Ziegelſtreicher Kopphieker aus Knetterheide mit P. Frauendorf von hier.
Geſtorben: der Maurer K. N. Fiſcher, im 75. J., an Altersſchwäche die Ehe
frau des Bürgers und Handarb. K. Frauendorf, im 53. J., an Nervenleiden.



Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Geſtorben: der RegierungsPräſident a, D., Wirkliche Geheime

Rath und Dompropſt des hieſigen Hochſtifts von Kroſigk, 86 J. 6 M. alt, an
Altersſchwäche.

Freitag den 10. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt,
geh. vom Hrn. Diae. Jahr.

Stadt. Geboren: dem Jnſtrumentmacher Blankenburg eine Tochter dem
Handarb. Sander ein Sohn dem Schneidermſtr. Herrmann eine Tochter dem
Schuhmacher Kieſel eine Tochter; dem Bürger und Kaufmann Seidel ein Sohn
dem Weber Heyer ein Sohn dem Schuhmacher Dieß eine Tochter. Geſtor-
ben: die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtrs. Hartmann 1 J. 6 M. alt an
Bruſtentzündung; der jüngſte Sohn des Bürgers und Barbierherrn Hoffmann 3
W. alt an Krämpfen.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Faſten-
Gottesdienſt: Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorben: die Ehefrau des Fabrikarb. Störzer, 61 J. alt,
an der Waſſerſucht.

Donnerstag den 9. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Dachdecker Klee ein Sohn dem Architect

Wrede ein Sohn dem Dienſtknecht Wiegand ein Sohn. Getrauet: der
Schuhmachermſtr. Matthes mit Jgfr. J. W. Pfeiffer, Geſtorben: der Hand-
arbeiter Hornau, 70 J. alt, an Gehirnleiden der Bürger und Bäckermſtr. Brück
ner, 80 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche; der Rentier Rothe, 40 J. 5 M. alt,
an Lungenlähmung.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 8. März, Abends 5 Uhr, Faſten-
Gottesdienſt.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: der Landwehrmann J. Heydack aus
Dombke, Kr. Wirſitz, Reg. Bez, Bromberg, 32 J. 5 M. 4 T. alt, am Typhus.

Freitag 4 Uhr Nachmittags Faſtenandacht-

Freitag den 3. März, 6 Uhr Nachmittags, traf die officielle
Nachricht von dem definitiven Abſchluß des Friedens ein. Dieſelbe
erregte hier wie gewiß überall eine große Freude in allen Klaſſen
der Geſellſchaft. Glöckengeläute, Donner der Kanonen riefen dem
Frieden ein herzliches- Willkommen zu. Um 6 Uhr fand Dank-
gottesdienſt in allen Kirchen ſtatt. Am darauf folgenden Tage war
auf dem Dome und auf dem Marktplatze Aufzug ſämmtlicher Schulen
unter Abſingung von Liedern, am Abend fand eine brillante Jllumwi-
nation ſtatt, die, was Umfang und Glanz betrifft, alle Erwar-
tungen überſtieg. Durch die beleuchteten und beflaggten Straßen
bewegte ſich eine ungeheure Menſchenmenge und gab durch Schießen
und Abbrennen von Feuerwerk ihrer Freude Ausdruck.

Die illuſtrirte Naturwiſſenſchaft.
Wochenſchrift für Jedermann.

Es giebt eine ſtille Stifterin des Wohlſtandes; durch ſie kann jeder Gewerbs
mann ſein Geſchäft heben ſein Verfahren verbeſſern, und ungeahnte Schätze aus
ſeinem Eigenthum, aus ſeiner Arbeit, durch ſeine eigenen Verbeſſerungen und
Erfindungen hervorbringen. Sie beſteht in einer Kenntniß von vielen ſehr vielen
Geheimniſſen in der Natur, die nur Wenige kennen. Das ſoll anders werden!
Es ſoll Einer nicht mehr Vorkenntniſſe nöthig haben, als daß er leſen kann.
Jedem ſoll Alles klar und deutlich durch Abbildungen werden die ſonſt zwar ganz
unerreichbar theuer, durch Theilnahme der ungeheuren Menge des ganzen Volkes
aber ſehr billig geliefert werden. Viele der größten Gelehrten der Welt ſind ſo
menſchenfreundlich und helfen dazu mit. Jedes deutſche Dienſtmädchen und jeder
deutſche Knecht ſoll ebenſo wie jedes Fräulein und jeder Herr ein Förderer des

rrnEWz-—

Wohlſtandes ſein können ſoll Küche und Keller, ſoll Handwerk und Fabrik, ſoll
endlich die Bedingungen eines geſunden Lebens gründlich kennen. Die „Jlluſtrirte
Naturwiſſenſchaft“ heißt es, was dazu herausgegeben wird. Alle Woche etwas,
ein Bogen voll, macht das Jahr ſchon viel und bleibt nicht ungeleſen, wie ein
dickes Buch. Aber ſo iſt es bis jetzt auch noch gar nicht geboten. Gegen 50
Bilder enthält jeder Bogen, Alter! hier kannſt du ſchnell nachholen was dir in
der Jugend nicht gereicht wurde. Jünglinge! Mädchen laßt Euch nicht wegen
Unwiſſenheit auslachen und von andern zuvorkommen. Eltern! gebt Euren Kin
dern dieſe Kenntniß der Geheimniſſe in der Natur mit. Die Herren Lehrer wer
den ſich freuen. Aber den Kindern bleibt ſie ein unverlierbarer Schatz. Und
was das Beſte dabei iſt, daß man jede Woche nur bis 1 Stunde dazu ge
braucht, um die Dinge wegzukriegen, worüber ſonſt lange ſtudirt werden mußte
und wodurch wieder ſo ein Menſch leicht einſeitig wurde. Wohlſtand durch Kennt
niß und Ausnutzung aller Geheimniſſe in der Natur, dazu muß Jeder mitwirken,
jedes Mädchen jeder Jüngling, jede Frau, jeder Mann. Man abonnirt auf
die „illuſtrirte Naturwiſſenſchaft“ mit Einem Thaler füt 13 Nummern pro Quar
tal bei der Poſt oder dem Buchhändler.

Wegen der Leichtigkeit, mit welcher man ſich durch dieſe illuſtrirte Natur-
wiſſenſchaft geordnete Kenntniſſe der Phyſik, Chemie, Pflanzen Thier und
Menſchenkunde mit einem Aufwande von ganz kurzer Zeit in je einer Woche, ohne
Mühe und doch bleibend, weil durch Abbildungen aneignen kann, empfehlen wir
auch den Herren Fachgelehrten der Religion, der Rechte und der Sprachen dieſer
Wochenſchrift zum Abonnement. Die größten und berühmteſten Fachgelehrten der
Berliner Univerſität Bergwerks Akademie und Gewerbe-Akademie, die auch zum
Theil auf dem Blatte genannt ſind haben ihre wiſſenſchaftliche Unterſtützung durch
Beiträge bereits theils geleiſtet, theils zugeſagt und alle Berliner Kaiſerlich
Königliche Hülfsquellen, Jnſtitute, Muſeen, Sammlungen c. werden bei der
Herausgabe der illuſtrirten Naturwiſſenſchaft benutzt.

Wiederholen wir alſo unſere Empfehlung zum Abonnement auf die illuſtrirte
Naturwiſſenſchaft für Jeden. Hier gilt kein Unterſchied des Ranges, des
Alters, des Geſchlechts, der Geburt oder des Vermögens. Die Kennt-
niß der Geheimniſſe der Natur ſoll in Deutſchland Jeder haben.

P Man bittet dieſen Beſtellzettek ausgefüllt der nächſten Buchhandlung
oder Poſtanſtalt zu übergeben.

Unterzeichneter beſtellt hiermit bei

Expl. der „Jlluſtrirten Naturwiſſenſchaft“, herausgegeben von Dr.
Herrm. Auerbach in Berlin, pro
quartaliter 13 Num. 1 thl.)

Vor Zuname und Stand.

Quartal 1871 (Abonn.

Ort und Wohnung.

Der Friede.
Die Friedensbotſchaft, welche die letzten Tage gebracht haben,

findet die freudigſte Aufnahme in den Herzen unſeres Volkes denn
der Friedensſchluß, deſſen Grundlagen feſtgeſtellt ſind, wird alles das
erfüllen, was durch die Siege unſerer Waffen errungen werden ſollte.

Als der Krieg, den unſer Volk nicht geſucht hatte, uns auf-
gedrungen worden war, hat Deutſchlaud ihn mit der klar bewußten
Abſicht geführt, durch denſelben Bürgſchaften eines künftigen dauern-
den Friedens zu erlangen.

Zwei große Friedensbürgſchaften ſollte der Krieg uns bringen:
Deutſchlands Einigung zu einem mächtigen Reich, und die Wieder
gewinnung der alten deutſchen Grenzlande gegen Frankreich, deren
Verluſt unſere Schwäche in den letzten Jahrhunderten begründet hatte.

Die erſte und höchſte Bürgſchaft, die Vollendung des deutſchen
Reichs, hat ſich unter dem Donner der Schlachten und in dem
Glanze unſerer Siege unwillkürlich und unwiderſtehlich vollzogen,

und Frankreich, welches die bei Königgrätz begonnene Einigung
Deutſchlands zu vereiteln und wieder zu ſprengen gedachte, muß
jetzt, ohne Möglichkeit eines Widerſpruchs, den Frieden mit dem
Kaiſer des neuen deutſchen Geſammtreiches ſchließen.

Wir fragen nicht mehr um Frankreichs Anerkennung die
franzäſiſche Nation muß ſich der gegen ihren Willen vollendeten That
ſache einfach unterwerfen.

Herr Thiers, das Haupt der jüngſt aus freieſter Volkswahl
hervorgegangenen Regierung Frankreichs, mußte beim deutſchen
Kaiſer, dem Haupt des geeinigten Deutſchlands, den Frieden er
bitten, das iſt der erſte und der bedeutſamſte Siegespreis, das
iſt die erſte und gewichtigſte Bürgſchaft des Friedens.

Aber das in ſeiner Einigung ſtarke Deutſchland mußte als wei
teren Siegespreis verlangen, daß das Wahrzeichen ſeiner dereinſtigen
Schwäche getilgt, daß die ihm geraubten Grenzlande zurückgegeben
werden, als Bürgſchaft zugleich gegen künftige Angriffe Frankreichs
und für den Frieden Europas, welcher von keiner Macht ſo oft ge
fährdet worden iſt, wie von Frankreich.

Elſaß und Deutſch Lothringen, mit Straßburg und Metz,
waren von dem Deutſchen Volke einmüthig als die Sühne des
alten und neuen Frevels bezeichnet, welchen die franzöſiſche Nation
fort und fort an uns gethan.

Dieſe Forderung nationaler Ehre und Macht durchzuſetzen,
war die erſte Aufgabe der neuen Reichsregierung; die Entſchie-
denheit und Kraft, mit welcher dieſe Aufgabe gelöſt worden giebt
vollgültiges Zeugniß davon, daß die Staatskunſt des deutſchen
Reiches von dem Bewußtſein der neu erſtandenen Macht deſſelben
getragen und erfüllt iſt.

Es galt beim Friedensſchluſſe mit Frankreich, endlich ein na
tionales Selbſtgefühl zu überwinden, wie es in ſolcher Kraft und
Ueberhebung vielleicht nirgends ſonſt vorhanden iſt, und trotz aller
Niederlagen doch den Glauben an ſeine Unbeſieglichkeit nicht zu faſſen
vermag es galt ſchließlich, gegenüber der nationalen Leidenſchaft
und Verirrung, die Regungen beſſerer Einſicht zu nutzen und zu
ſtützen, um weiterem nutzloſen Blutvergießen Einhalt zu thun und
raſcher, als es noch vor Kurzem den Anſchein hatte, zu einem Frieden
zu gelangen, der alle unſere nationalen Anſprüche erfüllt und
unſerem Volke zugleich annähernd Erſatz gewährt für die mannig-
fachen äußeren Opfer, die der Krieg uns auferlegt hatte.

Die Kraft und Umſicht der deutſchen Staatskunſt hatte ſich
auch darin zu bewähren, daß alle Verſuche fremder Einmiſchung in
unſere nationale Aygelegenheit im Keime erſtickt und vereitelt wurden.
Vron der gewaltigen Epoche, die wir durchlebt haben, wird die

Geſchichte nimmer ſagen können, daß die Feder verdorben habe,
was das Schwert errungen; Schwert und Feder wurden von dem-
ſelben Geiſte und Bewußtſein geführt, von dem Geiſte des neu er
ſtandenen Deutſchlands, ſeiner Kraft und Zuverſicht.

So ſchmerzlich die Wunden ſein mögen, die der Krieg unter
uns geſchlagen, ſo hat doch nie ein Volk auf einen großen Kampf,
auf ſeinen ganzen Verlauf und ſeine Erfolge mit ſolcher Befriedigung
und ſolchem Dank zurückblicken können, wie das deutſche Volk auf
den jüngſten Krieg.

Mögen die Früchte dieſer großen Zeit auch in der inneren
Entwickelung des neuen Reiches zu voller Reife gelangeu!

(Prov. Correſp.)

Räthſel.
Die erſten Beiden ſind ein volles Maaß von Luſt,
Erſehnet und erſtrebt von jeder Menſchenbruſt;
Doch ſelten werden ſie, noch ſeltner rein genoſſen
Der wahre Weg dazu ſind Himmelsleiterſproſſen.
Der unbedachte Sprachgebrauch
Damit viel Mißbrauch treibt, das zeigt dies Räthſel auch.
Die letzte Silbe iſt, sub luna allbekannt,
Ein unbeſtändiger, beſtändiger Trabant,
Der übrigens mit ſehr fatalem Walten
Zuweilen ſelbſt pflegt Hof zu halten.
Das Ganze iſt nun morgen heißt's, es war,
Ein ſchlechtes Stück von dieſem Jahr.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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